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Pfarre Neustift am Walde *)♦

N eustift an dem sogenannten (ehemaligen) Dorotheer-

Herrnwalde , oder am Krotenbache / V. U. SB. SB./ von den

Linien der Haupt - und Residenzstadt Wien nur eine Stunde

entfernt / liegt nordwestlich zwischen Sivering und Pötzleins-

dorf/ in einem anmuthsvollen gesunden Thale, ringsum von

Bergen eingeschlossen / deren erste Anhöhen mit Weingärten be-

baut sind. Der Ort wird durch ein frisches und gesundes Quell-

wasser/ das nie versiegt/ (den Krotenbach) und durch eine reine

Gebirgsluft belebt. Der Krotenbach entspringt hundert Schritte

ober dem Dorfe aus einem Sumpfe/ wachst bald durch dasTrot-

llschbrunner Wasser / welches von den Neubergen / und durch das

Quellwaffer/ welches aus dem sogenannten Saugraben herab¬

fließt/ zu einem Bache an/ der aber bisher noch keine Über¬

schwemmung verursacht hat; nimmt seinen Lauf in verschiedenen

Krümmungen nach Döbling / vereinigt sich da in Heniksteins

Parke / bey der Währe mit dem Siveringer Wasser / ändert

seinen Nahmen, und ergießt sich als Döblingerbach unter Nuß-

dorf ur die Donau. Ungefähr, tausend Schritte unter dem Dorfe

gesellet sich noch zu diesem Bache ein mit Schwefel stark ge¬

schwängertes Quellwasser/ das am Abhange eines hohen Wein-

gebirges im Gebiethe von Sivering hervorquillt/ und/ ob es sich

zu einem Schwefelbads eigne / untersucht zu werden verdient.

Das Dorf selbst ist ein Eigenthum des Stiftes/ und steht

unter dem Landgerichte der Stadt Klosterneuburg. Seit dem

Jahre 1764 ist es eine selbstständige Pfarre/ die von dem Pa¬

tronate des Stiftes Klosterneuburg abhänget / unb zu der

das benachbarte Saalmansdorf als Filiale gehöret.

Weder aus Urkunden noch durch Traditionen vermögen wir

über das Alter oder den Nahmen des Ortes/ und über seine

Entstehung / sichere Kunde zu schöpfen. Wahrscheinlich ist es je-

*■) Nach der doppelt und sehr fleißig ausgearbeiteten Pfarrbeschreibung des

Hochwürdigen Herrn Heinrich Sagn er, 6. R, C, und Pfarrer zu

Neustift, von den Jahren i8iZ und 1817, verglichen mit den Acten

dieser Pfarre im erzbischöflichen Consistorial - Archive Lit. i\T . JSv0. IY
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